Regierungspräsidium Tübingen


Antrag auf Änderung der Arbeitszeit

Abteilung 7 Schule und Bildung


FREISTELLUNGSJAHR 

	Personalnummer beim LBV / Arbeitsgebiet

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Familienname

	

	

	Vorname

	

	

	Geburtsdatum

	

	

	Amts- bzw. Dienstbezeichnung

	

	

	Inhaber einer Funktionsstelle

	

(  ja

(  nein


	Hinweis:
Inhaber von Funktionsstellen sind von dieser Form der Teilzeitbeschäftigung (Freistellungsjahr) grundsätzlich ausgenommen. Ausnahmen hiervon können insbesondere dann erteilt werden, wenn sich der Eintritt in den Ruhestand an das Freistellungsjahr unmittelbar anschließt oder sich die Versetzung in den Ruhestand nach dem erklärten Willen der Lehrkraft unmittelbar anschließen soll.

	Schulname, Schulart, PLZ Schulort

	

	

	

	

	ggf. Landratsamt/Staatl. Schulamt

	

	

	Meine Arbeitszeit soll geändert werden ab

	

	
Schuljahr ____________________________

	


	Stellungnahme der Schule

	( 
An das Landratsamt/Staatl. Schulamt

	( 
An das Regierungspräsidium Tübingen

	( 
Dem Antrag stehen keine dienstlichen Gründe entgegen.

	( 
Dem Antrag stehen dienstliche Gründe entgegen.
(Begründung siehe Beilage)

	
	
	

	Datum
	
	Unterschrift


	Stellungnahme des LRA/SSA bzw. RPT

	( 
Dem Antrag stehen keine dienstlichen Gründe entgegen.

	( 
Dem Antrag stehen dienstliche Gründe entgegen.
(Begründung siehe Beilage)

	

	
	
	

	Datum
	
	Unterschrift




	F ü r  V o l l b e s c h ä f t i g t e

	· Ich beantrage Teilzeitbeschäftigung gemäß § 153 g 

        Abs.1 LBG in der Weise, dass ich für


die Dauer von

	


	
(
drei Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit 2/3 der Dienstbezüge eingehe und hierbei zwei Jahre vollbeschäftigt bin und ein Jahr völlig freigestellt werde.

	
(
vier Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit 3/4 der Dienstbezüge eingehe und hierbei drei Jahre vollbeschäftigt bin und ein Jahr völlig freigestellt werde.


	
(
fünf Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit 4/5 der Dienstbezüge eingehe und hierbei vier Jahre vollbeschäftigt bin und ein Jahr völlig freigestellt werde.

	(
sechs Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit 5/6 der Dienstbezüge eingehe und hierbei fünf Jahre vollbeschäftigt bin und ein Jahr völlig freigestellt werde.

	(
sieben Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit 6/7 der Dienstbezüge eingehe und hierbei sechs Jahre vollbeschäftigt bin und ein Jahr völlig freigestellt werde.

	(
acht Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit 7/8 der Dienstbezüge eingehe und hierbei sieben Jahre vollbeschäftigt bin und ein Jahr völlig freigestellt werde.

	Hinweis:
Der gesamte Bewillligungszeitraum muss mindestens drei Jahre und darf höchstens acht Jahre betragen.
Das Freistellungsjahr ist grundsätzlich direkt im Anschluss an die Ansparphase zu gewähren. Es kann auf Antrag der Lehrkkraft auch für einen späteren Zeitraum bewilligt werden. Der Bewilligungszeitraum (Ansparphase bis Abschluss der Rückgabephase) darf die Gesamtdauer von acht Jahren nicht überschreiten.

 

	

	F ü r  T e i l z e i t b e s c h ä f t i g t e 

	· Ich beantrage Teilzeitbeschäftigung gemäß § 153 g 

        Abs.1 LBG in der Weise, dass ich für


die Dauer von _____ Jahren ()  _____ Wochenstunden festlege und hierbei im letzten Jahr völlig freigestellt werde.

	

	

	() Hier besteht die Möglichkeit zwischen 3 bis 8 Jahren zu wählen. Dabei ist zu beachten, dass im Durchschnitt des Bewilligungszeitraumes die Hälfte des Regelstundenmaßes nicht  unterschritten werden darf.

	Hinweis:
	Die Bezüge werden die gesamten Jahre anteilig gewährt.

	
	
	

	
	
	

	Datum
	
	Unterschrift
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